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wenn sie zum siebzehntenmale während

des Mittagessens schrillt! Aber,
anderseits, gibt es eine süßere,
zartere, himmlischere Musik als eben
diese Klingel, wenn Sie den Anruf
eines lieben Menschen erwarten,
und wenn er dann endlich, endlich,
endlich kommt? Ich weiß noch, in
jenen Tagen, da Verliebtheit
sporadisch über meine Anatomie kam,
da saß ich neben dem schwarzen
Kasten und lauerte auf das Zeichen
wie eine große Hauskatze auf eine

Maus, und wenn es dann kam,
dann glaubte ich mindestens ein
Mozart-Menuett zu hören, und
nahm den Hörer ab, und flüsterte
mit ersterbender Stimme (Was
ich flüsterte, verschweige ich hier.
Ich mag nicht, wenn andere meine
Erfahrungen auf dem Gebiete des

zärtlichen Flüsterns benutzen, um
Eroberungen zu machen, die mir
durch ein allzu rasches <Ja> ein für
allemal zu machen verwehrt wurden

Und weil wir gerade bei den
Verliebten sind: wie wunderbar ist das,

wenn da so ein Pärchen nach einem
lauen Sommerregen im sinkenden
Abend sitzt, Hand in Hand, und
dem Schluchzen einer einsamen
Amsel lauscht. Alle Herrlichkeit
der Welt ist in dem Lied dieses
herrlichen Vogels. Streicheln möchte

man ihn, diesen begnadeten Sänger,

diesen jubilierenden Verkünder
überirdischer Nun, und dann
nur ein paar Jährchen später und
zu etwas anderer Zeit: da liegt man
morgens im Bett und hat schlecht
geschlafen, weil man sämtliche
unbezahlten Rechnungen addierte, und
jetzt könnte man eben noch für ein
paar Stündchen einnicken, und da
fängt so ein Unglücksvogel an zu
piepsen und zu kreischen und zu
wimmern. Glatt den Hals könnte
man dem Mistvieh umdrehen.

Und doch ist es das gleiche Lied...
Was ich sagen will ist dieses: Ob
etwas Musik oder Lärm ist, das

hängt ganz davon ab, in welcher

¦ rRaucherhusten

nicht auf die leichte Achsei
nehmen! Bevor weitere Schäden
hinzutreten, greifen Sie besser

zur Nikotinentwöhnungskur

NICO/OLVEN/
um in wenigen Tagen Nicht¬

raucher zu werden.
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Medicalia GmbH. Casima / Tessin

Situation wir uns befinden. Und in
welcher Laune. Und in welcher
Gemütsverfassung.
Manchmal ist das Dröhnen des

Preßlufthammers eine Pein. Aber
wenn er sich in den Boden frißt,
um das Fundament für unser eigenes

Haus freizulegen, dann kann
das Dröhnen durchaus Musik sein.
Manchmal ist Beethovens Neunte
etwas Wundervolles. Aber wenn sie

aus dem Radio dringt, während ich
ein wichtiges Telephon zu erledigen

habe, dann ist sie eine Zumutung.

Sogar wenn Bruno Walter
dirigiert. Leitet Karajan das
Orchester, ist sie auf jeden Fall eine

Zumutung. Auch dies nur ganz en

maupassant
Die Beispiele, die darlegen sollen,
daß es Lärm nur dann gibt, wenn
Töne zur Unzeit erklingen, wären
fortzusetzen.
Aber ich verzichte darauf.
So, wie ich darauf verzichte, meine

Theorie vom nichtexistenten Lärm
durch eine Moral zu belasten.

Obwohl es eine solche durchaus
gäbe.

Sie lautete etwa so: Was dem einen
Lärm ist, ist dem andern Musik.
Was diesem die Nerven zerfetzt,
klingt jenem lieblich ins Ohr
Da wir aber alle der seltsamen
Erscheinung unterworfen sind, würde
es sich vielleicht doch allmählich
empfehlen, etwas leiser zu sein

Gesucht
wird:

Diese Rubrik des ^Rorschacher Trichters)

steht jedem Leser des Nebelspalters

zur Verfügung. Wer irgendetwas
Ausgefallenes, Originelles, schwierig
Aufzutreibendes oder mühsam zu
Beschaffendes sucht, möge das. mitteilen.
Sein Wunsch wird in Form eines klei-

City/Zote/Zürich
Erstklafj-Hote! im Zentrum

Löwenstr. 34, nächst H'bahnhot, Tel. 272055

Jedes Zimmer mit Cabinef de toilette,
Privat-WC, Telefon und Radio / Restaurant

- Garagen / Fernschreiber Nr. 52437

nen Inserates veröffentlicht. Findet
sich ein Leser, der den betreffenden
Gegenstand besitzt und ihn loswerden
möchte, so benachrichtigt er den
(Rorschacher Trichter) in Rorschach.

Die Inserate sind zunächst kostenlos.
Kommt es aber zu einem Abschluß, so

schicken beide Geschäftspartner je fünf
Franken an das Kinderdorf Pestalozzi
in Trogen.

*
Ich hätte schon lange gerne ein Spinett
oder ein Cembalo. Ausgefallen ist dieser

Wunsch allerdings nur insofern, als

ich für ein solches Instrument längst
nicht so viel bezahlen kann, wie im
allgemeinen dafür verlangt wird, denn
ich bin Student. Gibt es wohl jemanden,

der mir ein solches Instrument zu

möglichst geringem Preis überließe? Es

dürfte auch stark defekt sein - ich
kann solche Sachen selbst reparieren.
Offerten unter Chiffre RT-A 31 an
(Rorschacher Trichter), Rorschach.

Wer kann mir behilflich sein bei der
Wohnungssuche für meine ehemalige
Studentenmutter? Sie ist eine
anspruchslose, alleinstehende, ältere
Spetterin. Ich suche für sie, womöglich im

engern Stadtgebiet von Zürich eine

billige, einfache Ein- bis Zweizimmerwohnung

mit Küche. - Offerten unter
Chiffre RT-A 32 an (Rorschacher
Trichter), Rorschach.

Vor ca. 20 Jahren hörte man auf allen
Straßen und auf allen Wellen einen
Schlager: (Marilou, Marüou, souviens-
toi du premier rendez-vous!> Damals
kannte ich Marilou noch nicht und
hätte, ihrer damaligen Jugend wegen
auch kaum ein Rendez-vous mit ihr
haben können. Nun aber, da es so ist,
daß man sich eines ersten Stelldicheins
erinnert, gibt es die Platte nirgends
mehr. Tino Rossi oder jemand in der
Art sang sie 1935 oder 1936 mit viel
Schmalz. Wer verhilft mir dazu? -
Offerten unter Chiffre RT-A 33 an
(Rorschacher Trichter), Rorschach.

Er trägt voll Stolz die Säbelspur
von einer Me Jawohl, Mensurl
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